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(57)  Ein Beschlag fir eine Schiebettr (3), insbeson-
dere eine Hebeschiebetir, umfasst einen Verriegelungs-
mechanismus, der einen Verriegelungsbolzen (4) und
ein mit dem Verriegelungsbolzen (4) in Eingriff bringba-
res Verriegelungselement (6) aufweist, wobei der Ver-
riegelungsbolzen (4) in einer verriegelten Position von
einem Rahmenprofil (20) hervorsteht und in das Verrie-

gelungselement (6) eingreift, wobei der Verriegelungs-
bolzen (4) in einer entriegelten Position von der vom Rah-
menprofil (20) hervorstehenden Position in eine zuriick-
gezogene Position bewegbar ist. Ferner betrifft die Er-
findung eine Schiebetlreinheit sowie ein Verfahren zum
Offnen und SchlieRen einer Schiebetiir.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Be-
schlag fur eine Schiebetlr, insbesondere eine Hebe-
schiebetir, mit einem Verriegelungsmechanismus, der
einen Verriegelungsbolzen und ein mit dem Verriege-
lungsbolzen in Eingriff bringbares Verriegelungselement
aufweist, wobei der Verriegelungsbolzen in einer verrie-
gelten Position von einem Rahmenprofil hervorsteht und
in das Verriegelungselement eingreift, eine Schiebetir-
einheit und ein Verfahren zum Offnen oder SchlieRen
einer Schiebetur.

[0002] Es gibt Schiebetiiren, insbesondere Hebe-
schiebetliren, bei denen eine Schiebetlr zunachst an-
gehoben wird, um dann von einer geschlossenen Posi-
tion in eine gedffnete Position verfahren zu werden. Um
eine solche Schiebetlr in der geschlossenen Position zu
verriegeln, sind am Blendrahmen ein oder mehrere her-
vorstehende Verriegelungsbolzen vorgesehen, die in
Eingriff mit Verriegelungselementen gebracht werden,
die Uber einen drehbaren Handgriff am Schiebefliigel be-
wegt werden. Durch Drehen des Handgriffes werden die
Verriegelungselemente verschoben und kénnen jeweils
einen Verriegelungsbolzen hintergreifen. Bei einem sol-
chen Verriegelungsmechanismus ist nachteilig, dass die
am Blendrahmen nach innen hervorstehenden Verriege-
lungsbolzen optisch nachteilig sind und zudem eine Ver-
letzungsgefahr im Durchgangsbereich darstellen.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine verbesserte Verriegelung einer Schiebetir
bereitzustellen, sowie ein Verfahren zum Offnen und
SchlieRen einer Schiebetlr mit einer verbesserten Ver-
riegelung zu schaffen.

[0004] Diese Aufgabe wird miteinem Beschlag fir eine
Schiebetlr mit den Merkmalen des Anspruches 1, einer
Schiebetlreinheit mit den Merkmalen des Anspruches
14, einem Verfahren zum Offnen einer Schiebetiir mit
den Merkmalen des Anspruches 16 sowie einem Verfah-
ren zum SchlieRen einer Schiebetir mit den Merkmalen
des Anspruches 17 gelost.

[0005] Bei dem erfindungsgemalRen Beschlag greift
der Verriegelungsbolzen in einer hervorstehenden und
verriegelten Position in das Verriegelungselement ein,
wobei der Verriegelungsbolzen in einer entriegelten Po-
sition von der vom Rahmenprofil hervorstehenden Posi-
tion in eine zurlickgezogene Position bewegbar ist. Da-
durch wird in einer gedffneten Position der Schiebetir
der Verriegelungsbolzen in die zuriickgezogene Position
bewegt und gibt den Durchgang zwischen Blendrahmen
und Schiebetir frei, so dass weder die optische Beein-
trachtigung vorhanden ist noch die Verletzungsgefahr
durch einen hervorstehenden Verriegelungsbolzen ge-
geben ist. Erst beim Schlieen der Schiebetir, wenn der
Durchgang zwischen Schiebetir und Blendrahmen oh-
nehin geschlossen wird, erfolgt eine Bewegung des Ver-
riegelungsbolzens wiederin die hervorstehende Position
zur Verriegelung. Dadurch entfallt eine Gefahrdung auf-
grund des Verriegelungsbolzens in der gedffneten Posi-
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tion der Schiebetr.

[0006] Vorzugsweise ist der Verriegelungsbolzen ver-
schiebbar oder verschwenkbar an einem Halter oder ei-
nem Gehdause gelagert, das wahlweise am Blendrahmen
oder am Fligelrahmen montierbar ist. Insbesondere
kann der Verriegelungsbolzen linear in Bewegungsrich-
tung der Schiebetir bewegt werden. Auch ein Ver-
schwenken durch eine drehbare Lagerung oder eine Kur-
venflihrung ist allerdings moglich.

[0007] Um das Bewegen des Verriegelungsbolzens in
die zurlickgezogene Position sicher zu gewahrleisten,
kann der Verriegelungsbolzen durch eine Feder in die
zurlickgezogene Position vorgespannt sein. Dadurch
wird beim Offnen automatisch der Verriegelungsbolzen
in die zuriickgezogene Position bewegt. Ferner kann der
Verriegelungsbolzen tGber einen Magneten von der zu-
rickgezogenen Position in die hervorstehende Position
bewegt werden. Hierbei ist vorzugsweise ein erster Ma-
gnet vom Verriegelungsbolzen aus gesehen hinter dem
Verriegelungselement angeordnet, so dass bei einer
SchlieBbewegung der Schiebetir die Anziehungskrafte
des ersten Magneten auf den Verriegelungsbolzen wir-
ken, so dass dieser in die hervorstehende Position ge-
zogen wird. Ein zweiter Magnet kann optional am Ver-
riegelungsbolzen angeordnet sein, um die Anziehungs-
krafte zu verstarken. Es reicht aber auch aus, wenn der
Verriegelungsbolzen aus Metall hergestellt ist und mit
dem ersten Magneten zusammenwirkt.

[0008] Durch die Bewegbarkeit des Verriegelungsbol-
zens ist es zudem mdglich, die Position des Verriege-
lungsbolzens in der hervorstehenden Position tiber einen
Verstellmechanismus zu verstellen. Dann kann ein To-
leranzausgleich erfolgen, indem der Verriegelungsbol-
zen Uber den Verstellmechanismus in Bewegungsrich-
tung der Schiebetir verstellt wird, so dass ein optimales
SchlieBverhalten bei der Verriegelung gewahrleistet
wird.

[0009] Fireine optisch besonders ansprechende Aus-
gestaltung ist der Verriegelungsbolzen in der zurtickge-
zogenen Position mit einem vorderen Ende im Wesent-
lichen flachenbiindig mit einer Oberflache des Rahmen-
profils und/oder einer Oberflache eines den Verriege-
lungsbolzen umgebendes Gehduses ausgerichtet.
[0010] Das Verriegelungselement ist vorzugsweise
mit einer Offnung als Leiste ausgebildet, durch die der
Verriegelungsbolzen in der verriegelten Position durch-
gesteckt ist. Durch Verschieben des Verriegelungsele-
mentes kann ein Eingriff derart erfolgen, dass die Schie-
betiir gegen eine Bewegung in Offnungsrichtung gesi-
chert ist.

[0011] Der Verriegelungsbolzen kann wahlweise auf
der Seite des Blendrahmens oder des Fligelrahmens
montiert sein, um mit einem Gehause in einer
SchlieRposition eine Verriegelung zu bewirken. Uber ei-
ne meist an der Schiebetlir angeordnete Betatigungsein-
heit kann dann wahlweise der Verriegelungsbolzen
senkrecht zu seiner Langsachse oder ein SchlieRgehau-
se verschoben werden, das relativ zu einem am Blend-
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rahmen angeordneten Verriegelungsbolzen bewegt
wird.

[0012] Der Verriegelungsbolzen kann an einem Ge-
hause verschiebbar gefiihrt sein, das in einer Ausspa-
rung an dem Rahmenprofil aufgenommen ist. Dadurch
kann der Beschlag auch auf einfache Weise nachgeris-
tet werden.

[0013] Um laute Anschlaggerdusche zu vermeiden,
kann zwischen dem Magneten und dem Verriegelungs-
bolzen in der verriegelten Position ein Dampfungsele-
ment vorgesehen sein. Das Dampfungselement kann al-
ternativ auch zwischen anderen Bauteilen positioniert
sein, um die Bewegung des Verriegelungsbolzens beim
Ausfahren zu begrenzen.

[0014] Erfindungsgemal wird auch eine Schiebetir-
einheit mit einem Blendrahmen und einer innerhalb des
Blendrahmens verschiebbaren Schiebetiir geschaffen,
bei der mindestens ein erfindungsgemaler Beschlag
verbaut ist. Vorzugsweise werden lber die Hohe eines
Rahmenprofils des Blendrahmens mehrere Verriege-
lungsbolzen vorgesehen, die in Eingriff mit einem zuge-
hérigen Verriegelungselement gebracht werden kénnen.
Alternativ kdnnen auch lber die Hohe eines Rahmen-
profils der Schiebetlr mehrere Verriegelungsbolzen vor-
gesehen werden, die jeweils mit einem SchlieRgehause
am Blendrahmen in Eingriff gebracht werden.

[0015] In einer weiteren Ausgestaltung ist ein Sperre-
lement vorgesehen, das eine Betatigung einer Schiebe-
tirverriegelung sperrt, wenn der Verriegelungsbolzen in
einer eingefahrenen Position ist. Dadurch wird eine Fehl-
betéatigung vermieden, da gewahrleistet ist, dass eine
Verriegelung der Schiebetiir nur dann stattfinden kann,
wenn der Verriegelungsbolzen in der ausgefahrenen Po-
sition ist und eine Verriegelung mit dem Verriegelungs-
element bewirken kann. Das Sperrelement kann dabei
mit dem Verriegelungsbolzen oder einem mit dem Ver-
riegelungsbolzen verbundenen Bauteil in Eingriff ge-
bracht werden, um in der zurlickgezogenen Position des
Verriegelungsbolzens ein Betatigungselement zum Ver-
riegeln der Schiebetir zu sperren. Das Betatigungsele-
ment zum Verriegeln der Schiebetir ist dann nurin einer
ausgefahrenen Position des Verriegelungsbolzens voll-
sténdig bewegbar.

[0016] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausfiihrungsbeispiels mit Bezug auf die beigefligten
Zeichnungen naher erlautert. Es zeigen:

Figur 1  eine Ansicht einer Schiebetireinheit mit leicht
geoffneter Schiebetiir;

Figur2  eine Ansicht der Schiebetireinheit der Figur
1 mit starker gedffneter Schiebetur,

Figur 3  eine vergroRerte Ansicht des Beschlages der
Schiebetir der Figur 1 in der geschlossenen
Position;

Figur4  eine vergroRerte Ansicht des Beschlages der
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Figur 3 in einer gedffneten Position der Schie-
betir;

eine perspektivische Ansicht des Gehauses
mit dem Verriegelungsbolzen der Schiebetiir-
einheit;

Figur 5

Figur 6 eine Ansicht eines weiteren Ausfiihrungsbei-
spiels eines erfindungsgemaRen Beschlages
in einer SchlieBposition;

Figur 7  eine Ansicht des Beschlages der Figur 6 in
einer Offnungsposition mit ausgefahrenem
Verriegelungsbolzen;

Figur 8 eine Ansicht des Beschlages der Figur 6 in
einer Offnungsposition mit eingefahrenem
Verriegelungsbolzen, und

eine perspektivische Ansicht eines Gehduses
zur Verriegelung des Verriegelungsbolzens
des Beschlages der Figur 6.

Figur 9

[0017] Eine Schiebetiireinheit 1 umfasst einen Blend-
rahmen 2, an dem eine Schiebetlr 3 verschiebbar ge-
fuhrtist. Hierflristan einer Unterseite des Blendrahmens
2 eine Fuhrungsschiene 14 fiir die Schiebetir 3 vorge-
sehen. Auch an der Oberseite des Blendrahmens 2 kann
eine Fihrung fur die Schiebetilr 3 vorgesehen sein. Die
Schiebetiir 3 kann beispielsweise als Hebeschiebetir
oder Schiebetiir ohne Hebemechanismus ausgebildet
sein.

[0018] Der Blendrahmen 2 weist an der SchlieRseite
der Schiebetir 3 ein oder mehrere nach innen gerichtete
Verriegelungsbolzen 4 auf, die jeweils an einem Gehau-
se 5 an einem vertikalen Rahmenprofil 20 des Blendrah-
mens 2 montiert sind. Die Verriegelungsbolzen 4 sind
allerdings nicht starr an dem Rahmenprofil 20 festgelegt,
sondern kdnnen in das Gehaduse 5 eingeschoben wer-
den.

[0019] An der Schiebetir 3 befindet sich an einem
Rahmenprofil 30, das in der Schlieposition benachbart
zu dem Rahmenprofil 20 angeordnet ist, ein Verriege-
lungselement 6, das in Eingriff mit dem Verriegelungs-
bolzen 4 gelangen kann. Das Verriegelungselement 6
weist hierfiir eine Offnung oder eine Aussparung auf, die
einen vorderen Abschnitt des Verriegelungsbolzens 4
hintergreifen kann. Das Verriegelungselement 6 ist tiber
ein Getriebe verschiebbar und kann beispielsweise iber
einen drehbaren Handgriff an der Schiebetir 3 bewegt
werden. Statt der Montage der Verriegelungsbolzen 4
am Blendrahmen 2 und der Verriegelungselemente 6 am
Rahmenprofil 30 kénnen die Verriegelungsbolzen 4 auch
am Rahmenprofil 30 und die Verriegelungselemente 6
am Blendrahmen 2 montiert sein. Zudem kann ein Teil
der Verriegelungsbolzen 4 am Blendrahmen 2 und ein
anderer Teil der Verriegelungsbolzen 4 am Rahmenprofil
30 der Schiebtiir 3 montiert sein.
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[0020] An dem Rahmenprofil 30 der Schiebetir 3 be-
findet sich ein Magnet 7, der an einem Gehause 8 oder
Halter montiert ist. Das Gehause 8 ist in einer Ausspa-
rung 9 an dem Rahmenprofil 30 aufgenommen. In einer
SchlieRposition und in einer Position mit geringem Off-
nungsspaltzwischen der Schiebetiir 3 und dem Rahmen-
profil 20 des Blendrahmens 2 sorgen die Magnetkrafte
des Magneten 7 dafir, dass der Verriegelungsbolzen 4
in einer hervorstehenden Position angeordnet ist, in der
er von der Innenseite des Rahmenprofils 20 nach innen
hervorsteht. Wird die Schiebetiir 3 weiter in Offnungs-
richtung bewegt, wie dies in Figur 2 gezeigtist, vergrofRert
sich der Spalt zwischen dem Rahmenprofil 20 und dem
Magneten 7, so dass die Anziehungskréafte des Magne-
ten 7 nachlassen. Dann sorgt eine Feder dafir, dass der
Verriegelungsbolzen 4 von der hervorstehenden Positi-
on automatisch in eine zuriickgezogene Position einge-
fahren wird. In dieser eingefahrenen Position befindet
sich ein vorderes Ende 40 des Verriegelungsbolzens 4
im Wesentlichen flachenbiindig mit einer inneren Ober-
flache des Rahmenprofils 20 und des Gehauses 5, so
dass der Verriegelungsbolzen 4 nicht mehr stérend her-
vorsteht. Die Schiebetiir 3 kann nun beliebig in eine Off-
nungsposition verfahren werden, um einen Durchgang
bereitzustellen.

[0021] In Figur 3 ist der Beschlag mit dem Verriege-
lungsmechanismus im Detail dargestellt. In der verrie-
gelten Position steht der Verriegelungsbolzen 4 von dem
Gehause 5 hervor und durchgreift eine Offnung an dem
Verriegelungselement 6. Der Verriegelungsbolzen 4
weist einen verjiingten Halsabschnitt 41 und einen ver-
breiterten Kopfabschnitt 42 auf. Das Verriegelungsele-
ment 6 greift dabei an dem verjliingten Halsabschnitt 41
an und sichert somit die Schiebetiir 3 gegen ein Aufzie-
hen. Das Verriegelungselement 6 ist an einer Leiste 60
angeordnet, die Uber ein Getriebe mit dem Handgriff der
Schiebetlr 3 verbunden ist. An dem Kopfabschnitt 42
befindet sich ein weiterer Magnet 43, der die Anziehungs-
krafte zu dem Magneten 7 verstarkt. Es istauch moglich,
den Verriegelungsbolzen 4 aus Metall herzustellen und
auf einen weiteren Magneten 43 zu verzichten.

[0022] Ferner befindet sich zwischen dem Ende des
Verriegelungsbolzens 4 und dem Magneten 7 ein plat-
tenférmiges Dampfungselement 70, beispielsweise aus
Kunststoff oder einem anderen elastischen Material, das
laute Anschlaggerausche beim Ausfahren des Verriege-
lungsbolzens 4 verhindert.

[0023] Das Gehause 5 mit dem Verriegelungsbolzen
4 besitzt Offnungen 12, um Befestigungsmittel, beispiels-
weise Schrauben, an dem Rahmenprofil 20 festlegen zu
kénnen. Fir den Verriegelungsbolzen 4 ist eine Flihrung
durch einen Hohlraum ausgebildet, wobei der Verriege-
lungsbolzen 4 an einer Platte 10 gehalten ist.

[0024] Wie in Figur 4 gezeigt ist, kann der Verriege-
lungsbolzen 4 durch zwei Federn 11 in die zurlickgezo-
gene Position bewegt werden, wobei jede Feder 11 auf
die Platte 10 wirkt und am gegeniberliegenden Ende an
einer Aufnahme an dem Gehduse 5 gehalten ist. Die Fe-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dern 11 driicken den Verriegelungsbolzen 4 dadurch in
die zurlickgezogene Position, so dass bei einem ausrei-
chenden Abstand zwischen dem Verriegelungsbolzen 4
und dem Magneten 7 die Krafte durch die Federn 11
gréRer sind als die Anziehungskrafte durch die Magneten
7 und 43. In der zurlickgezogenen Position befindet sich
der Verriegelungsbolzen 4 vollstédndig innerhalb des Ge-
hauses 5 und tritt daher nicht stérend in Erscheinung.
[0025] Bewegt sich die Schiebetlir 3 wieder in
Schliefrichtung, steigen die Anziehungskréafte zwischen
dem Magneten 7 und dem Verriegelungsbolzen 4 und
optional dem weiteren Magneten 43 an. Sobald diese
Magnetkrafte starker sind als die Kraft der Federn 11,
was beispielsweise bei einem Abstand der Schiebetr
30 zwischen 0,5 cm bis 5 cm vor der Schlief3position der
Fall sein kann, dann verfahrt der Verriegelungsbolzen 4
in eine hervorstehende Position und durchgreift dabei
eine Offnung an dem Verriegelungselement 6.

[0026] Um die Position des Verriegelungsbolzens 4 in
der hervorstehenden Position einstellen zu kbnnen, kann
ein Verstellmechanismus vorgesehen sein, der die ma-
ximale Ausfahrbewegung des Verriegelungsbolzens 4
begrenzt. Beispielsweise kann ein verstellbarer An-
schlag an dem Gehduse 5 vorgesehen sein. Dadurch
kann eine optimale Positionierung des Verriegelungsbol-
zens 4 nach dem Einbau des Gehduses 5 gewahrleistet
werden, wobei Einbautoleranzen ausgeglichen werden
kénnen.

[0027] InFigur5istdas Gehause 5 gezeigt, dasineine
Aussparung an dem Rahmenprofil 20 einsetzbar ist. An
dem Gehause 5 steht der Verriegelungsbolzen 4 hervor,
der an dem Kopfabschnitt einen ringférmigen Magneten
43 aufweist. An der Vorderseite des Kopfabschnittes 42
befindet sich ferner eine Aussparung 44 fir ein Werk-
zeug, beispielsweise einen Schraubendreher, um den
Verriegelungsbolzen 4 zu drehen. Der Verriegelungsbol-
zen 4 ist an dem gegenuiberliegenden Ende Uber ein Ge-
winde mit der Platte 10 verbunden, so dass durch Drehen
des Verriegelungsbolzens 4 dessen Position in Bewe-
gungsrichtung des Verriegelungsbolzens 4 verstellbar
ist. Dadurch kann die maximal hervorstehende Position
des Verriegelungsbolzens 4 eingestellt werden.

[0028] Statt dem ringférmigen Magneten 43 kdénnen
auch ein oder mehrere andere Magneten an dem Ver-
riegelungsbolzen 4 vorgesehen werden.

[0029] Indem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel istle-
diglich ein Verriegelungsbolzen an dem Rahmenprofil 20
des Blendrahmens 2 gezeigt. Es ist naturlich moglich,
Uber die Hoéhe des Rahmenprofils 20 mehrere Verriege-
lungsbolzen 4 zu montieren.

[0030] Der Verriegelungsbolzen 4 ist verschiebbar in
dem Gehéause 5 gelagert. Es ist natirlich méglich, statt
einer linearen Verschiebbarkeit eine Kurvenfiihrung oder
eine Schwenkbewegung fir den Verriegelungsbolzen 4
vorzusehen.

[0031] Zudem ist es mdglich, den Magneten 7 abzu-
schirmen, so dass die Magnetkrafte gezielt auf den Ver-
riegelungsbolzen 4 gerichtet werden. Dies vermeidet ei-
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ne Wechselwirkung mit anderen metallischen Bauteilen.
[0032] In dem Ausfihrungsbeispiel lasst sich der Ver-
riegelungsbolzen 4 vollstédndig in das Gehause 5 ein-
schieben. Alternativ ist es mdglich, den Verriegelungs-
bolzen in eine zuriickgezogene Position zu bewegen, in
der noch ein vorderer Abschnitt des Verriegelungsbol-
zens 4 von dem Rahmenprofil 20 hervorsteht.

[0033] In Figur 6 ist ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel
eines Beschlages dargestellt, wie er an einer Schiebe-
tireinheit geman Figur 1 eingebaut werden kann. An der
Schiebetlr 3 ist ein Griffelement 15 drehbar gelagert, um
die Schiebetir 3 von einer abgesenkten Schlielposition
in eine angehobene Offnungsposition bewegen zu kén-
nen. Mit dem Griffelement 15 ist eine Treibstange 6’ ge-
koppelt, die bei einer Drehung des Griffelementes 15 ver-
schiebbar ist, um eine Entriegelung oder Verriegelung
der Schiebetir 3 zu bewirken. Statt dem Griffelement 15
kann auch ein anderes Betatigungselement zum Entrie-
geln oder Verriegeln der Schiebetiir 3 vorgesehen sein.
[0034] An der Treibstange 6’ ist ein Gehause 5 fixiert,
an dem ein Verriegelungsbolzen 4 bewegbar gelagert
ist. Das Gehause 5 und der Verriegelungsbolzen 4 kon-
nen bis auf einen zusatzlichen Sperrstift 45 wie bei dem
vorangegangenen Ausflihrungsbeispiel ausgebildet
sein, wobei der Verriegelungsbolzen 4 Uber eine Feder
11 in eine zurlickgezogene Position vorgespannt ist. Mit
dem Verriegelungsbolzen 4 ist eine Platte 10 gekoppelt,
an der ein Ende jeder Feder 11 abgesttzt ist, wahrend
das gegenuberliegende Ende an dem Gehause 5 abge-
stitzt ist. An dem Gehd&use 5 ist eine Kammer 50 aus-
gebildet, in der der Verriegelungsbolzen 4 mit der Platte
10 verschiebbar gehalten ist.

[0035] In der SchlieBposition steht der Verriegelungs-
bolzen 4 von dem Gehause 5 hervor, wobei ein verdickter
Kopfabschnitt 42 in ein Gehduse 8’ eingreift. An dem
Gehause 8’ ist dabei eine Fiihrungsbahn 17 ausgebildet,
die von dem verjlingten Halsabschnitt 41 des Verriege-
lungsbolzens 4 durchgriffen ist, so dass der Verriege-
lungsbolzen 4 lber den verdickten Kopfabschnitt 42 ge-
gen ein Herausziehen aus der Fihrungsbahn 17 in
Langsrichtung des Verriegelungsbolzens 4 gesichert ist.
Inderin Figur 6 dargestellten verriegelten SchielRposition
befinden sich der oder die Verriegelungsbolzen 4 in dem
Verriegelungsabschnitt der Fihrungsbahn 17 und die
Schiebetir 3 in einer abgesenkten Position.

[0036] Soll die Schiebetir 3 gedffnet werden, wird das
Griffelement 15 verschwenkt, wie dies in Figur 7 gezeigt
ist. Durch das Verschwenken des Griffes 15 wird die
Treibstange 6’ verschoben, wodurch auch die Verriege-
lungsbolzen 4 zusammen mitdem Gehause 5 nach oben
bewegt werden. Dadurch verfahrt der Verriegelungsbol-
zen 4 entlang der Fihrungsbahn 17 an dem Gehause 8
und gelangt zu einem verbreiterten Abschnitt, an dem
der Verriegelungsbolzen 4 aus dem Gehause 8’ heraus-
gezogen werden kann. In dem Gehé&use 8’ ist dabei ein
Magnet 7 vorgesehen, der Krafte auf den Verriegelungs-
bolzen 4 ausiibt, so dass dieser in der herausgefahrenen
Position angeordnet ist und nicht durch die Krafte der
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Federn 11 indie eingefahrene Position bewegtwird. Hier-
fur sind an dem Verriegelungsbolzen 4 an dem Kopfab-
schnitt 42 Magnete vorgesehen, wie dies bei dem vor-
angegangenen Ausfihrungsbeispiel erlautert wurde Die
Schiebetiir 3 befindet sich nun in einerangehobenen und
entriegelten Position.

[0037] Wird die Schiebetiir 3 in Offnungsrichtung be-
wegt, entfernt sich der Verriegelungsbolzen 4 von dem
Gehéause 8, wie dies in Figur 8 gezeigt ist. Durch den
gréReren Abstand zwischen Verriegelungsbolzen 4 und
dem Magnet 7 in dem Gehause 8’ lassen die Magnet-
krafte nach, so dass nun der Verriegelungsbolzen 4 auf-
grund der Kraft der Federn 11 in die eingefahrene oder
zurlickgezogenen Position bewegt wird. Dadurch wird
der Verriegelungsbolzen 4 in der Kammer 50 verscho-
ben, wobei ein Sperrstift 45 in eine (")ffnung 81 an einem
Sperrelement 80 eingreift. Das Sperrelement 80 ist an
einem Rahmenprofil der Schiebetir 3 fixiert und verhin-
derteine Fehlbetatigung. Wenn der Verriegelungsbolzen
4 in der eingefahrenen Position angeordnet ist, kann das
Griffelement 15 aus der entriegelten Position nicht mehr
in die Verriegelungsposition verschwenkt werden, da die
Treibstange 6’ Uber die Kopplung zwischen dem Sperr-
stift 45 und dem Sperrelement 80 blockiert ist. Wird die
Schiebetiir 3 aus der Offnungsposition in Richtung
SchlieBposition verfahren, kann das Griffelement 15
nicht verschwenkt werden, solange der Verriegelungs-
bolzen 4 in der eingefahrenen Position angeordnet ist.
Erst wenn der Verriegelungsbolzen 4 lber die Magnet-
krafte durch den Magneten 7 herausgezogen wird, wie
dies in Figur 7 dargestellt ist, verlasst der Sperrstift 45
die (")ffnung 81 in dem Sperrelement 80, so dass die
Treibstange 6’ wieder bewegt werden kann, um die Ver-
riegelungsbolzen 4 entlang der Gehause 8’ in der Fih-
rungsbahn 17 zu verfahren.

[0038] In Figur 9 ist das Gehause 8’ gezeigt, an dem
ein Verriegelungsbolzen 4 verriegelt werden kann. In
dem kastenférmigen Gehause 8’ sind zwei Offnungen
16 fur Befestigungsmittel, insbesondere Schrauben, vor-
gesehen. Ferneristdie Fihrungsbahn 17 in dem Gehau-
se 8’ ausgespart, die einen schmalen Verriegelungsab-
schnitt und einen Entriegelungsabschnitt 18 aufweist,
der eine groRere Breite als der Verriegelungsabschnitt
besitzt. Im Bereich des Entriegelungsabschnittes 18
kann der Verriegelungsbolzen 4 mit dem verdickten
Kopfabschnitt 42 aus dem Gehduse 8 herausgezogen
werden.

[0039] In dem dargestellten Ausfliihrungsbeispiel der
Fig. 6 bis 8 ist an der Treibstange 6’ der Verriegelungs-
bolzen 4 fixiert. Es ist natirlich auch mdglich, an der
Treibstange 6’ das Gehause 8’ zu fixieren und den Ver-
riegelungsbolzen 4 an dem Blendrahmen 2 vorzusehen.
Dann kann eine modifizierte Sperreinrichtung vorgese-
hen werden, die eine Betatigung des Griffelementes 15
der Schiebetirverriegelung sperrt, wenn der Verriege-
lungsbolzen 4 in einer eingefahrenen Position ist.
[0040] Ferner sind in den Figuren 6 bis 8 zwei Verrie-
gelungsbolzen 4 mitder Treibstange 6’ verbunden, wobei
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der Beschlag auch nur mit einem Verriegelungsbolzen 4
oder mehr als zwei Verriegelungsbolzen 4 ausgebildet

sein

[0041]

kann.
In den Figuren 6 bis 8 ist die Schiebetir als He-

be-Schiebetlr ausgebildet. Es ist auch mdglich, auf ein
Anheben der Schiebetlir zu verzichten und diese nur als
Schiebetlir auszubilden.

Bezugszeichenliste

[0042]

O s WON -

Schiebetireinheit
Blendrahmen
Schiebetur
Verriegelungsbolzen
Gehause
Verriegelungselement

6’ Treibstange

7 Magnet

8,8  Gehause

9 Aussparung

10 Platte

11 Feder

12 Offnung

14 Fihrungsschiene
15 Griffelement

16 Offnung

17 Fihrungsbahn

18 Entriegelungsabschnitt
20 Rahmenprofil

30 Rahmenprofil

40 Ende

41 Halsabschnitt

42 Kopfabschnitt

43 Magnet

44 Aussparung

45 Sperrstift

50 Kammer

60 Leiste

70 Dampfungselement
80 Sperrelement

81 Offnung
Patentanspriiche

1. Beschlag fiir eine Schiebetir (3), insbesondere eine

Hebeschiebetiir, miteinem Verriegelungsmechanis-
mus, der einen Verriegelungsbolzen (4) und ein mit
dem Verriegelungsbolzen (4) in Eingriff bringbares
Verriegelungselement (6) aufweist, wobei der Ver-
riegelungsbolzen (4) in einer verriegelten Position
von einem Rahmenprofil (20, 30) hervorsteht und in
das Verriegelungselement (6) eingreift, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verriegelungsbolzen (4) in
einer entriegelten Position von der vom Rahmenpro-
fil (20, 30) hervorstehenden Position in eine zurtick-

($]
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10.

1.

10
gezogene Position bewegbar ist.

Beschlag nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Verriegelungsbolzen (4) an einem Hal-
ter oder Gehduse (5) verschiebbar oder ver-
schwenkbar gelagert ist.

Beschlag nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verriegelungsbolzen (4)
durch eine Feder (11) in die zurlickgezogene Posi-
tion vorgespannt ist.

Beschlag nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Verriege-
lungsbolzen (4) Giber einen ersten Magneten (7) von
der zurlickgezogenen Position in die hervorstehen-
de Position bewegbar ist.

Beschlag nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass der erste Magnet (7) vom Verriegelungs-
bolzen (4) aus gesehen hinter dem Verriegelungse-
lement (6) angeordnet ist.

Beschlag nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein zweiter Magnet (43) an ei-
nemvorderen Ende des Verriegelungsbolzen (4) an-
geordnet ist.

Beschlag nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Position
des Verriegelungsbolzens (4) in Lédngsrichtung des
Verriegelungsbolzens (4) in der hervorstehenden
Position Uiber einen Verstellmechanismus verstell-
bar ist.

Beschlag nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Verriege-
lungsbolzen (4) in der zuriickgezogenen Position mit
einem vorderen Ende (40) im Wesentlichen flachen-
blindig mit einer Oberflache des Rahmenprofils (20)
ausgerichtet ist.

Beschlag nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Verriege-
lungselement (6) als Leiste mit einer Offnung aus-
gebildet ist, durch die der Verriegelungsbolzen (4)
in der verriegelten Position durchgesteckt ist.

Beschlag nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Verriege-
lungsbolzen (4) an einem Gehause (5) verschiebbar
geflhrt ist, das in einer Aussparung an dem Rah-
menprofil (20), insbesondere am Blendrahmen (2),
aufgenommen ist.

Beschlag nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
dem Magneten (7) und dem Verriegelungsbolzen (4)



12.

13.

14.

15.

16.

17.
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in der verriegelten Position ein Dampfungselement
(70) vorgesehen ist.

Beschlag nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein Sperrele-
ment (80) vorgesehen ist, das eine Betatigung einer
Schiebeturverriegelung sperrt, wenn der Verriege-
lungsbolzen (4) in einer eingefahrenen Position ist.

Beschlag nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Sperrelement (80) mit dem Ver-
riegelungsbolzen (4) in dessen eingefahrener Posi-
tion gekoppelt ist und das Sperrelement (80) in der
ausgefahrenen Position des Verriegelungsbolzen
(4) entkoppelt ist, um ein Betatigungselement (15,
6’) fur die Schiebetir (3) zu entriegeln.

Schiebetireinheit mit einem Blendrahmen (2) und
einer innerhalb des Blendrahmens (2) verschiebba-
ren Schiebetir (3), dadurch gekennzeichnet, dass
die Schiebettir (3) Uber einen Beschlag nach einem
der vorhergehenden Anspriiche an dem Blendrah-
men (2) verriegelbar ist.

Schiebetureinheit nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verriegelungsbolzen (4)
bei einem Abstand der Schiebetiir (3) zwischen 0,5
cm bis 5 cm vor der SchlielRposition der Schiebetir
(3) durch die Kraft mindestens eines Magneten (7)
von der zuriickgezogenen Position in die hervorste-
hende Position bewegbar ist.

Verfahren zum Offnen einer Schiebetiir (3) mit den
folgenden Schritten:

- Bewegen eines Verriegelungselementes (6)
oder eines Verriegelungsbolzens (4) fir eine
Entriegelung des Verriegelungselementes (6)
mit dem Verriegelungsbolzen (4),

- Bewegen der Schiebetiir (3) in Offnungsrich-
tung, und

- Einfahren des Verriegelungsbolzens (4) von
einer von einem Rahmenprofil (20, 30) hervor-
stehenden Position in eine zurlickgezogene Po-
sition.

Verfahren zum Schlielen einer Schiebetlr (3) mit
den folgenden Schritten:

- Bewegen einer Schiebetir (3) aus einer geoff-
neten Position in SchlieRrichtung;

- Ausfahren eines Verriegelungsbolzens (4) von
einer zurlickgezogenen Position in eine von ei-
nem Rahmenprofil (20, 30) hervorstehende Po-
sition kurz bevor die Schiebetlir (3) eine
SchlieBposition erreicht, und

- Bewegen eines Verriegelungselementes (6)
oder des Verriegelungsbolzens (4) und Hinter-
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12

greifen eines Abschnittes des Verriegelungsbol-
zens (4) mit dem Verriegelungselement (6) fir
eine Verriegelung der Schiebetlr (3) in der
SchlieRposition.
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Fig. 2




EP 3 192 951 A1

Fig. 3

10



EP 3 192 951 A1

1"



43

12

44

42

12



15

Fig. 6
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Fig. 7

Fig. 8
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Fig. 9

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

EP 3 192 951 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 20 2032

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2014/208651 Al (WOLFE JEFFREY A [US] ET|1-3,7-9,[ INV.
AL) 31. Juli 2014 (2014-07-31) 14,16,17] EO5B65/08
A * Abbildungen 3, 11 * 4-6, EO5B15/02
10-13,15
----- ADD.
A EP 2 792 828 A2 (HOPPE AG [IT]) 1-17 EO5B63/24
22. Oktober 2014 (2014-10-22)
* das ganze Dokument *
A AT 372 481 B (MAYER & CO RIEGEL BESCHLAG) (1-17
10. Oktober 1983 (1983-10-10)
* das ganze Dokument *
A DE 20 2006 008992 Ul (WILLACH GMBH GEB 1-17

[DE]) 11. Oktober 2007 (2007-10-11)
* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO5B

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

26. Mai 2017

Prafer

Cruyplant, Lieve

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
Dokument

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 192 951 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 20 2032

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-05-2017
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2014208651 Al 31-07-2014  KEINE
EP 2792828 A2 22-10-2014 DE 102013103898 Al 23-10-2014
EP 2792828 A2 22-10-2014
AT 372481 B 10-10-1983  KEINE
DE 202006008992 U1 11-10-2007 AT 430860 T 15-05-2009
DE 202006008992 U1 11-10-2007
DK 1867813 T3 29-06-2009
EP 1867813 Al 19-12-2007
ES 2327010 T3 22-10-2009
PT 1867813 E 16-06-2009

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

